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(2921-8) Ni. 435.

Lehrerstelle.
An der einclassigen Volksschule zu Vigaun

ist die Lehrstelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. nebst Naturalwohnung durch eine mann-
"che Lehrkraft zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrstelle wollen ihre
ssehörig instruierten Competenzgesuchc — und zwar
Me, welche bereits als Lehrer angestellt sind, im
""ge ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes — bis
,. 1 5i. Augus t 1 8 8 0
yleramtS einbringen.

K. k. Bezirksschulrath RadmannSdorf, an»
'2. Mai 1880.

^ 9 3 7 H y Nr. 637.

Lehrerstellen.
An nachfolgenden Volksschulen werden die

"hrerstellen mit den neben angesetzten Gehaltsbezügen
Ul'd mit Ausnahme an den zuletzt genannten sünf
^lten an allen übrigen auch mit dem Genusse des
^atnralcMrtierS zur definitiven, eventuell provi-
bischen Besetzung ausgeschrieben:

Kaltenscld, Dorn, Nadanjeselo, Suhorje,
"^blsche, Vudajne und Zoll mit je 450 ft.;
Mejne, Präwald, Lozice, Planina mit je 400 ft.;
ênosetsch mit 500 ft.; Adelsberg mit 450 ft.;

Aasenbrunn, Verbovo, Untersemon mit je 400 ft.
-"lit der Stelle in Suhorje ist die Cfcurrendopfticht
"ach Ostrvznobrdo verbunden.

Die Gesuche sind
biß Ende August l . I .

derm k. l . Bezirksschulrat he in Ädclsberg einzubringen.
Adelsberg, am 15. Ju l i 1880.

^ 2 8 9 5 ^ 2 ) ' Nr. 485.

öehrersteUo.
An der einllasigen Volksschule in Salloch

lst die Lehrerftelle mit einem IahreSgehalte von
^ s t . nebst freier Wohnung zu befetzen.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig
^legten Gesuche - und zwar die bereits angestellten
^hrinbividuen im Wege des vorgesetzten Bezirks-
'lhulrathes
,. b i s 0. Augus t d. I .
^leramts einzubringen.
, . K . k. Bezirlsschulralh Stein, am 13. J u l i
4880.

Der k, l. Vtzirlshauptmann als Vorsitzender:
»^^^^ Klanölü m. p.

(2985—1) Nr. 8176.

Bezirkswundarzteu-Stcllc.
.. I m Bereiche dieser Bezirkshauptmannschast
't d,e Stelle eines Bezirkswundarztes für den die Ge-
r d e n Brunndorf, Iggdorf, Igglak, Piauzbuchel,
f i l m t e , Tomielel, Verblene, Großlupp, S t . Ma-
UnÜ' ^ ^ " ^ ' Schleiniz, S t . Georgen und Liplein
satt ^ " e Lipoglau, Gemeinde Dobrunje, um-
' »senden Sanitätösprengel mit dem Sitz in Brunn-

>, mit welcher derzeit eine Iahresremuneration
y " ^ 5 ft. auS der Bezirkscasse der Umgebung
"dach verbunden ist, zu besehen.

Allfa'llige Bewerber wollen ihre aehöria docu-
w e r t e n Gesuche
.. bis 3 1 . J u l i 1 8 8 0
^"amts einbringen.
1« <v ^ ^ezirkshauptmannschaft Laibach, am
- ^ H U i i 8 8 o .

^ ^ ^ 3 ) Nr. 7715.

Kundmachung.
yh ^ " N r. r. Oberlandesgerichte für Steiermark,
^bla l " "^ ^ " " ^" ^ ^ i werden über erfolgten
stuna? ^ " Edictalfrist zur Anmeldung der Vela-
ĉlchh ^ ^ ""^ b" in deu, neuen Grundbuche für die

^ ^"chneten Catastralgemeinden enthaltenen Lie»

genschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be-
stand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-
gung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

Ende J ä n n e r 1 8 8 1
bei dem betreffenden l . k. Gerichte, wo auch das
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen daS Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

<?> Catastralaemeinde « " < " « ' R a t h s -
6-. gericht beschluss vom

1 Ulala Grohlaschiz ii. Juni 1880.
Z. 6344.

2 Polanavorstadt Uaibach IS.^tuni 1880.
Z. ft«44.

^ Nlwiz Ralschach 23. Juni 1830.
)z, «944.

4 Schwarzenbach Gotisches W. Iun i 1880.
g, ?i>^,

l» Suschie Neijuiz 30. Juni 1330,
ö.7336.

Graz, am 7. Juli 1880.

(2900- 2) " Nr. 5221.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gotisch« werden

zum Behufe der
Anlestunft eines «eue« (Hruttdbuches
f i i r die (^«tastralgemeinde hof iern
in Gemäßheit deS ^ 1 5 deS LandesgeseheS vom
25. März 1874, Nr. 12, die Localerhebungen auf

den 2. Augus t 1 8 8 0
und die folgenden Tage, jedesmal vormittags um
« Uhr, hiergerichtö mit dem Beisatze angeordnet, dass
bei denselben alle Personen, welche an der Er-
mittlung der Bchtzverhältnisse ein rechtliches I n -
teresse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Mechte Geeignete vor-
bringen können.

' K. k. Bezirksgericht Gottschee, am 12. J u l i
1880.

(2980—1) ^ 3 i r .5210.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Krainburg wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Behufe der
A n l e s t u n f t e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie E a t a f t r a l s t e m e i n d e S r e d n j a v a s
gepflogenen Ethcdungcn verfassten Bcsitzbogcn nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Eatastralmappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen in dieser Gerichtskanzlei
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund»
machung durch 14 Tage zu jedermanns Einsicht
aufliegen, und dass für den Fall, als Einwen»
düngen gegen die Richtigkeit der Besihbogen, welche
hieramtS mündlich oder schriftlich angebracht werden
können, erhoben werden sollten, zur Vornahme
der weiteren Erhebungen der Tag am

1 6 . Augus t d. I . ,
vormittags um 9 Uhr, vorläufig in der Gerichts»
kanzlei bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bedeutet,
dafS die Uedertragung der nach § 1 1 8 deS Grund-
buchSgeseheS amorlisierbaren Forderungen in die
neuen GrundbuchSeinlagen unterbleiben kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung dieser
Einlagen darum ansucht, und dass die Versassung
jener Einlagen, rücksichtlich deren ein solches Begehren
gestellt wird, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach
Kundmachung dieseS EdicteS stattfinden werde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 18. Ju l i
1880.

(2888—3) Nr. 3039.

wlndmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum Behufe
der
A n l e g u n s t e ines neuen ( G r u n d b u c h e s

f ü r d ie H t e u e r f t e m e i n d e D r a g a
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzoogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenfchaftcn,
der Copie der Catastralmappe und den ErhebungS^
Protokollen Hiergerichts durch 14 Tage, vom 14ten
Ju l i 1880 an beginnend, zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, dass Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit dieser Vesitzbogen er
hoben werden sollten, zur Vornahme der weiteren
Erhebungen die Commission Hiergerichts auf den

2 8 . J u l i 18«<>,
vormittags um 9 Uhr, festgesetzt und bemerkt,
dass diese Einwendungen hiergerichtS bis 28. J u l i
1880 angebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge
geben, dass die Uebertragung der nach H ^ ^ z^g
Gruudbuchsgesctzes amortisierbaren Lasten unterbleib
ben kann, wenn der Verpflichtete vor der Verfassung
der betreffenden Grundbuchseinlage darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 10. Ju l i 1880.

( 2 8 7 0 - 2 ) Nr. 4141.

Kundmachnng.
Von der l . k. Bezirkshauptmannschaft ttrain

bürg wird hiemit kundgemacht, dass hinsichtlich der
für die KriegSprästationen in ben Jahren der sran
zösischen Kriege ausgestellten, in der politischen Depo-
sitenlasse hier erliegenden Staatsobligationen, und
zwar der unificierten Obligationen Silberrente vom
1. Jänner I«71 Nr. 14,65^ per 100 f l ,
Nr. 14,718 per 50 ft. und Nr. 14,717 per 50 st.,
dann Notenrenten ddto. 1. Februar 1871 Zahl
52,768 per 1000 ft., Nr. 52,899 per 200 ft.,
der Theilschuldverschreibungen vom 1. Februar
1871 Nr. 91,87.'i und Nr. 91,874 ü 10 ft., auf
die Unterthanen der Herrschast Michelstettten lautend,
sowie der behobenen Zinsen per 2779 ft. 37 kr.; —
serner die Silberrente ddto. 1. Jänner 1871 Zahl
14,042 per 150 ft. und Zinsen per 195 ft.
64 lr., auf die Nachbarschaft Michelstetten und Ober-
feld lautend — die AntheilSprospecte mit Feststellung
der ursprünglichen Prästanten und des AufthcilungS-
maßstabes verfasst worden sind und zur Einsicht bei
der hiesigen Bezirlshauptmannschaft aufliegen.

I n Gemäßhcit der Ministerialverordnung vom
1«. September 1558, Nr. 150 R. G. B l . , werden
von dieser amtlichen Auflage die Privattheilnehmer,
Erben und Rechtsnachfolger der urfprünglichen Prä-
stantcn, als welche jcdoch ohne besondern Erwerbt^
tilel die gegenwärtigen Gutsbesitzer nicht angesehen
werden können, mit dem Beisätze in die Kenntnis
gesetzt, dasS sie innerhalb des Termines von

f ü n f u n d v i e r z i g T a g e n
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Ebictes
in die „Laibacher Zeitung" ihre allfälligen Be»
schwerden und Nnthcilöansprüche unter Beibringung
der Beweise deS ursprünglichen EontributionSbetrageS
oder der Rechtsfolge in den Antheil deS ursprüng-
lichen Prästanten so gewiss Hieramts einzubringen
haben, alS widrigenS die Vertheilung dek Capitals
und der Zinsen nach dem amtlichen AntheilSpro-
spccte erfolgen würde und alle jene Antheile ur-
sprünglicher Prästanten, rücksichtlich welcher sich nie-
mand als Theilnchmer oder Rechtsnachfolger auS-
gewiesen haben wird, Vorbehaltlich der Verjährungs-
frist dem Stammvermögen jener (Acn 'wachsen
würden, in welcher der ursprüngliche ^ nt seinen
ordentlichen Wohnsitz hatte.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg, am
10. J u l i 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(2967—1) Nr. 8410.

Executive
Realitäteiwersteigerung.

Vom l. k. staot.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

66 sei über Ansuchen des Herrn Josef
Oblak von Laibach die executive Ver»
steigern»^ der dem Anton Bollejar von
Meooedca gehörigen, gerichtlich auf 227b ft.
geschätzten Realität Einl. - Nr. 12g aä
Steuergemeinde Lipplein bewilliget und
hiezu diei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

31. Juli.
die zweite auf den

1. Sep tembe r
und die dritte auf den

2. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
ungeordnet worden, dass die Pfandrealililt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Llellalionouedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotokoll und der Grund»
buchsertracl können in der diesgerichtlichen
Neglstralur eingesehen werden.

Laibach, am 20. April 1880.

(2969—1) Nr. 8414,

Ncassumieruna executiver
Nealitatelwersteigerung.
Vom !. k. stüdt 'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz»

procura'ur hier die efec. Versteigerung
der der Maraaretha Dciman von Unter«
gamling gehörten, gerichtlich auf 5876 f l . ,
320 ft. und 270 fl. geschätzlcn Realitäten
Urb..Nr. 116 »ä Had bach, Einl. 'Nr. 8
und 41 kä Gteucrgemeinde Gamllng im
Reassumicrungswege neuerlich bewilügt
und hiezu die KlMetungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

31. Juli,
die zweite auf den

l . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2. Ok tober 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandreali»
tätrn bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grunobuchsertracle tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 1. M a i 1880.

(2716—3) Nr. 3333.

Executive
Nealitatcnvcrsteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes in Stein die executive Versteige»
rung der dem Franz liimzar von Vapoulje
Hb. .Nr . 3 gehörigen, gerichtlich auf
5155 st. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Michelstetten «üb Einl.-Nr. 5.
Urb.»Nr. 473 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

1. September
und die dritte auf den

29. September 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
ilt der Gerichtslanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hct,
sowie das Schähullgsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 20sten
Juni 1880.

(2767—3) Nr. 2219.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer,
amtes Senosetsch die executive Feilbie«
tung oer dem Lukas Pauloucii von
Goric> gehörigen, gerichtlich auf 1060 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Luegg Urb.'Nr. 32/1 und 33 vorkommenden
Nealltäten bewilliget, und hiezu drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. A u g u s t ,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

6. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitä'ten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere j^der Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I Oproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotokolle und die
Gnindbilchscxtracte können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
14. Juni 1U80.
^(2776—3) Nr. 9091.

Executive
Realitäten Versteigerung
Vom k. k. Bezirksgerichte Meifniz wird

bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Anton

Laurii von Neuoorf die exec. Versteige«
rung der dem Matthäus Vartol von
Traunit gehörigen, gerichtlich auf 1970 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 1301 ad
Herrschaft Reifniz bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. A u g u s t ,
die zweite auf den

I. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2. O k t o b e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hierortigen Gerichtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 4ten
Apri l 1880.

(2764—3) Nr. 2217.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Senosetsch die exec. Versteigerung
der dem Johann Mat ia j i i von Famle

Nr. 14 als factifchen und Thomas M a - !
tiajiö als büHlichen Besitzer gehörigen,!
gerichtlich aus 2130 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Senosetsch «ub
Urb. - Nr. 540 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. A u g u s t ,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

0. O k t o b e r 1 6 6 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintaugegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seuosetsch, am
14. Juni 1880.
( 2 7 6 0 - 3 ) Nr. 2216.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k> k. Steuer«
amtes Seuosetsch die executive Versteige-
rung der dem Josef Cehovin als facti-
schen und Anton Hehovin von Gabele
als büchlichen Besitzer gehörigen, gericht-
lich auf 1947 sl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Senosetsch Urb.«
Nr. 225 vorkommenden Realität bewil«
liget, und hiezu drei Feilbietungs'Tag«
satzllngen, und zwar die erste auf den

4. August ,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

6. O k t o b e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hmwn-
gegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationsconnnission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
17. Juni 1880.

(2806—3) Nr. 2 ! 34.

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte Treffen

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Snoj

von Treffen die exec. Versteigerung der
dem Mart in Klemenöiö von Steinbach
gehörigen, gerichtlich auf 1865 st. geschätz-
ten Realität, vorkommend im Grundbuchc
Steuergemelnde S t . Stefan Nr. 63, be-
willigt, und hiczu drei Fcilbietungs.Tag'
satznngen, und zwar die erste auf den

10. Augus t ,
die zweite auf den

1 1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

12. O k t o b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Llcitant. vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadiura zu Handen der

iicitatlonscommlsfion zn erlegen hat, sowie
)as Schätzunasprolololl und der Grund-
luchsezctract können in der dicsgerlchl-
lichen Registratur cingcschen werden.

K. l . Bezirksgericht Treffen, am
28. Juni 1880. ^

(2700—3) Nr. 4077.

Erinnerung
»n Vtefan S t u l e l j von Vojnavas Hs.<
3?r. 1, resp. dcfsen unbekannte Rechts-
Nachfolger, durch den aufgestellten Curator

kli uctum.
Von dem k. k Bezirksgerichte Mött<

ling wird dem Stefan Stukelj von Voj-
navas Hs.'Nr. 1, resp. dessen unbekannte
Rechtsnachfolgern, durch den aufgestellten
Curator aä uetum hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anna Poö von Amtmannsdorf
Nr. 8 die Klage dop^e» . 5. Ma i 1880,
Z. 4077, i>cw. Eigenthumsanerlennun^
bezüglich der Welngartenparcellen <ä.<rr.<
Nr. 377 ac! Gut Semii und Grun>
besitzanschreibung überreicht, worüber die
Tagsatzung auf den

27. August 18 8 0
augeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Äel la^
ten diesem Gerichte unbekannt u'«d der-
selbe vielleicht aus den t. k. E'.blanden
abwesend ist, so hat man zu sel'ner Vel<
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
dcn Johann Skala von Semit als Cu-
rator u,(1 ucwm bestellt.

Der Gellagte wird hlevon zu dem Ende
verständiget, da,'.,it derselbe allenfalls zur

rechten Zelt selbst erscheinen oder sich eine»
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge<
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten nnd die z"
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritt«
emltit cn könne, widrigcns diese Rechtssache
mit >̂cm aufgestellten Cnrator nach den M»
stiw munaen der Gerichtsordnung verhandelt
wevoen und der Geklagte, welchem ^
übrigens frei steht, seine Rechtsbehclfc auch
d>km benannten Curator an die Hand zu
yeben, sich die aus einer Verabsaumuns
entstehenden Folgen selbst beizumessen habeN
wird.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
5. Mai 1880.

( 2 7 3 0 - 3 ) Nr. 532Z7

Erinnerung
a>l Mart in Lelse von Oberraoula, vezi<̂
hungSweise dessen allfalllge Erben, u,'be'

kannten Aufenthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurlfelo

wird dem Mart in Lelse von Oberradula,
beziehungsweise dessen allfalligcn Erben, u"'
bekannten Aufen'haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bet dieses
Gerichte Franz Golob von Oberradula
(durch Dr . Koceli) die Klage M o . ^
sitznng der Realität »ub Verg.Nr. 02 »"
Oberradelstein angestrengt, und wird d't
Tagsatzung hiefür auf den

6. August 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hicrgerichts angeord""-

Da der Aufenthaltsort der Geklagte"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht ans den l. l. Erblanden abwese""
sind, so hat man zu ihrer Vertretung u"
auf ihre Gefahr nnd Kosten den 3"!"
Maruslö von Dnle als Curator »6 actU!"
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu d ^
Ende verständiget, damit sie allenfalls j "
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich el'""
anderen Sachwalter bestellen und diese"
Gerichte namhaft machen, überhaupt 'w
ordnungsmäßigen Wege einschreiten.""
die zu ihrer Verlheidigung erfordert'^
Schritte einleiten können, widrigcns d'"
Rechtssache mit dem aufgestellt?« ü " "
tor nach den Bestimmungen der O e r i ^
ordnung verhandelt werden und die ^
klagten, welchen es übrigens frel l ' " '
ihre Rechtsbehelfe auch dem be,»an"^
Euralor an die Hand zu geben, si^ .^,
au« einer Verabsäumung entstehe""
Folgen selbst beizumessen haben w e r ^

K. l. Bezirksgericht Gurlfelo,
16. Ma i 1880.
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(285.1-1) Nr. 3109.

Bekanntmachung.
Dem Johann Psrula von Ro'zanc

3lr. 1. unbekannten Aufenthaltes, rückficht-
Uch dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die ttlaye «1« ̂ rico«. 20. März
!880. Z. 3109. des Jakob Stonlö von Oto-
wlz wegen 61 fl. 52' / , fr. s. A. Herr Peter
Pttse von Tschcrnembl als Curator ncl
uowm bestellt und diesem der Klags.
descheid, womit zum summarischen Verfah.
ren die Taqfatzung auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
voimittags 9 Uhi, hicrgerichts angeord«
Ntl wurde, zugestellt.
<x 3 ^ ' Bezirksgericht Tschernembl, am
^ ^ M a i 1880.

(2lM-1) Nr. 5,94.

Uebertragung
efecutwer Feil'ketungen.

^. Ukber Ansuchen des Herrn Reißmüller
?»l, " " " " b des mindj. Franz Selal
^"ben deS seligen Anton Kanz von Planina)
^ " d,e mit dem Bescheide vom 24sten
U«<lrz 1880. Z 1559, auf den 26. Ma l .
" , ^uni und 28. Jul i l. I . angeordnet
»lwsjê e exec Feilbietung der der Frau
"«na Kanz von Ratet gehörigen, gericht.
^ "uf «897 fl. 50 lr. bewerteten Rca-

und 3 ^ . Rec l f . .Nr .297 ' / „ 301/l
ick,.̂ . ^ Herrschaft Haasberg wegen
'^ldigen 800 fl. und 400 ft. auf den

l 5 . S e p t e m b e r ,
14. Ok tobe r und

iek.« ^ ' November 18 8 0 ,
mi, ü'^ vormittags 10 Uhr, hiergerichls
"" oen, früheren Anhange übertragen.
Juni /^'zlrlsgericht "°"lch. °m 7tcn

^ ^ 7 ^ Nr. 2450.

. "leassumierung
dntter ezec. Feilbietung.
d ^ ? / ' ^ ^kzlrlsgerichte Relfniz wird
^ w t belannl gegeben:
tl..s ""'be "der Elnfchreile» des Bar.
A'wa ^unll('.l von Tvaunll (durch den
"achthaberAdolf ^>lnaeel) die mit dem dies-
" ^ l ' c h l n Bescheide vom 8. Jul i 1876,
llrn > ' " " l den 29. September 1870 an-
U""et arwesene und sistierte dritte exec.
?'z^U,ng der dem Johann Barlol von
U'b^r> 22 ^hörigen, ^ul> Urb Nr. 1293
f ^ ^ s c h a f t Reifniz vorlon,me»den, gr»
i ^ h auf 1579 ft. geschätzten Realität

""'assumierungswege auf den

^ 1. Sep tember 1 8 8 0 ,
W Ä < A ° !0 Uhr. in der hlerortigen
„^ '^slllnzlel mit dem Beisätze angcord-
obille '^ "b'Ue Realität hiebei auch unter
le>,!" Schätzungswert an den Melslble-

^' tj'ntllugegeben werde.
V l / / u ^cz'rl«»ericht Reifniz, am 8ten

MlltiveFeilbietllngen.
>vî  , " dem ^ l- Bezirksgerichte Lack
bichl,,̂  ^^nabme der öffentlichen Feil-
Weal ? ' herauf 7i0Ufl.i). W. qcschätzlen
M ^ " Urb. . N r . ' n ml Pfarrhof
lackst ""b Urli. 'Nr. 38 a<1 Kirche Al t .
^ 2 " ? " " l r "^ i l la Gcvdctz" in Äi«
^ iiack ^ ^ " ^ " Johann Deisinger

^ dp.. ^ ' S e p t e m b e r
""' "sten, der

siis ^ 7. Ok tober
'"zweiten und der

!>>t ^ , November 18 8 0
Miiilml ' " ? ^ " " ' l ' l «'it dem Beisätze
I'e h^ " . duss diese Realitäten . wenn
Ü'cht wp. " ' . . " s l " ' °der zweiten Termine
^tlallss Ostens um den Schätzungswert
> e m,^""'ben, bei dem dritten Ter-
"e^ , , ' ^ unter demselben hintangegeben

fti^lustige haben daher an den ob.
^ z u p s ^ e n von I I Uhr vormit.
7"<zzr»l,..V ) " " " ' "»d tonnen vorläufig
^ di^'^l'chsstand im Grunobuchsamle
V i l r i ^'lb'etungsbedingnisse in der

'Hrn. ^ "bgenannten Bezirksgerichts

"^' den 25. 2 , ^ z ^

(2004—1) Nr. 3480.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. ßeilbietung.

Ueber Ansuchen des l. l. Elcmiamtes
Koltsch (in Vertretung des h. l. l . Aerars)
wird die mil dem Bescheide vom 31 sten
Dezember 1879, S. 11,543, auf den I0len
April und 13. Mai l. I . angeordnet ge-
wesene zweite und dritte exec. Fcllbietung
der dem Andreas Malic'lc' von Zirlnlz
Hs.'Nr. 145 gehörigen, aus l522 ft. ge-
schätzten Realität sud Reclf.'Nr. 338 ad
Herrschaft Haasberg auf den

5. August und
2. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichts mit drm vorigen UnHange über-
tragen.

K. l Bezirksgericht ttoilsch, am 30sten
Mai lAttO.

(2834—1) Nr. 1887.

Neassumienmg
MutwcrFeilbietungell.

Bom t l. Bezirksgerichte Laas wird
HIemlt belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Johann
Arlo von Topol gegen Anton Turk von
Topol M o . 156 ft. s. A. die mit dem
Bescheide vom 7. März 1879. Z. 1981,
sistierte exec. Feilbiclung der gegnerischen
Realität Urb.'Nr. 233 uä Grundbuch
Orlenegg mit dem Anhange des Bescheides
vom 4. August 1878, H. 5896, auf den

1 1 . A u g u s t ,
1 1. Sep tembe r und
1 1. O l l o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichls reafsumlert
worden.

K. l . Bezirksgericht ^aaS, am 15ten
Mllrz 1880.

(2904—1) Nr. 3124.

Nclicitatwn.
Vom l. l . Bezirksgerichte âck wird

bekannt gemacht, dass bei Nichterfüllung
der tticilallonsbedingnisse die Relicilation
der dem Oeorg Hafner gehöria gewesenen,
von Jalob Krcl von hl. Geist bei der
exec. Feilbietung vom l . März 1879 um
den Mcistbot von 3050 fi. erstandenen
Realität Urb. - Nr. 2355 u(l Herrschaft
Lack <iinl.-Nr. 13 der Sleuergemeinde
Dörfern bewilliget und zu deren Vor-
nahme eine einzige Tagsahung »uf den

2 1. August 1 8 8 0 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass bei
dieser Fcilbietung diese Realitüt auch un-
ter dem Ausrufspreise von 3650 ft. hint»
angegeben werden wird.

K. k Bezirksgericht Lack, am I5ten
Juni 1880.

(2865—1) Nr. 4807.

Erinnerung
an die unbekannt wo abwesende» Gregor,
Gertraud, Marinla und Marianna Perg 0 i

und ihre »llfälligen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ndelsberg

wird den unbekannt wo abwesenden Gregor,
Gertraud, Marinla und Mariaima Vngoö
und ihren allfülligen Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge>
richte Kasper Vergoi von sslenil die Klage
auf Be'jährt« »md Erloschcnerllä'rung der
auf den Realitäten Urb.-Nr. 24 und 40 aä
Prem haftenden Forderungen, und zwar
aus der Obligation vom 9. November
1807 M o . 6 l 1 f l . und aus dem Schuld»
scheine vom 16. März 1836 pr. 62 fl.
25 ' / , kr., eingebracht, worüber die Tag-
sahung zur Verhandlung im ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den

16. Sep tember 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
tz 29. a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen» Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l, l. Elblanden abwesend
sind, so Hal man zu lhrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Paul
Beseljat. l. k. Notar in Adelsberg, als
Curator a<1 ncwm bestellt.

Die Geklagten werden hievun zu dem Ende
verständige», damit sie üllr»salls zur lrchlcn
Heit selbst erscheinen oder sich el,«n anderen

oachwallcr bestellen und diesem Gerichte
,amhast machen, überhaupt im ordnungs-
näßlgcn Wrgl einschreiten und die zu
hrer Vertheidigung erforderlichen Schrille
inleilen können, wiorigens diese Rechtssache
nil dem ausgestellten Euralor nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
»andelt werden und die Geklagten, welchen
s übrigens frei steht, ihre Rechlsbehelse
inch drm benannten Curator an die Hand
u geben, sich die aus einer Verabsäumung
lUstehenden Folgen selbst beizumessen haben
oerden.

K. l. Bezirksgericht AoelSberg, am
l5. Juni 1880.

(2671 -1 ) Nr. 3853.

Erinnerung
>n die unbekannt wo befindlichen Maria,
)ohann und Francisca Vesel (Eheweib)

von Traunll.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reif'

üz wird den unbekannt wo befindlichen
Maria, Johann und Francisca Vesel (Ehe-
veib) von Ttaunil hicmil erinnert:

Es hale wider sie bei diefem Ge-
ichle Anton Vesel von Traunll Nr. 37
)ie Klage auf Vcrjährterklilrung ihrer auf
)er Realität Urb.-Nr. 1307 aä Herrschaft
Reifniz hastenden Forderungen k per 80 ft,
nld ü per 280 ft. eingebracht, worüber zur
ummarischen Verhandlung die Tagjatzung
ms den

7. Sep tember 1 8 8 0 ,
»ormitlags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
„et worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben viel«
leicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Adolf Lunatet von Traunil als Eurator
llä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Heit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lbline», lvidri-
gens diese Rechtssache mit dem auf'
gestellten Eurator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri»
gens frei steht, ihre Rcchlsbehelfe auch
dem-benannten Eurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabjaunumg
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Ueifniz. am 10len
Juni 1880.

(2672—1) Nr. 3833.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria,
Johann und Francisca V e se l (Eheweib)

von Traunil.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Relfnlz

wird den unbekannt wo befindlichen Maria,
Johann und Francisca Vescl (Eheweib)
von Traunil hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Oe-
richte Anton Vesel von Traunil Nr. 37
die Klage auf Verjährlerklürung ihrer auf
der Realität Urb -Nr. 1307 kl! Herrschaft
Relfnlz haftenden Fordcrungen k per 80 ft.
und ü per 280 fi. eingebracht, worüber zur
summarischen Vcrhandlung die Tagsatzung
auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Oellaglen
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Adolf ttunaiel von Traunil als
Eurator n l n w m bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheint,, oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit den» aufgestellten Kurator
nach den Vcstimmungcn der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-

laglen, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem b,nannten Eu»
rator an die Hand zu geben, fich die aus
einer Verabsäumung lntstehenden Folgen
selbst beizumrfsen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Reifniz, am lOten
Juni 1880.

(2774—1) Nr. 3381.

Erinnerung
an die derzeit unbekannt wo befindliche»
Georg, Ursula und Elisabeth M e g l a n ,

alle von Polislaoec.
Von dem l, l. Vezirksgelichte Reifniz

wird den derzeit unbekannt nw befind-
lichen Georg, Ursula und Elisabeth Me-
glan, alle von Potislaoec, hiemil erinnert:

ss habe wlder dieselben bei diesem
Gerichte Johann Meglan von Potislavec
die Klage auf Verjährterllanmg ihrer »uf
der Realität Rectf..Nr. 180, lol. 13 »ä
Herrschaft Zobelsberg haftenden Forde-
rungen per 60 ft.. 50 fi. und 50 si.
s. U. überreicht, worüber zur summarischen
Verhandlung eine Tagsatzung aus den

1. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Oellaglen
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pugelj von Ter^ii als Euralor »ä
kclum bestellt.

Die Gkllagtrn werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine» oder ftch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhasl machen, überhaupt im
ordnungsmäßige» Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lbnnen, wldrigens diele
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der Oerichtsord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übri^cns frei steht, ihre Rrchl«»
behelfe auch dem benannte» Euralor an
die Hand zu gebrn, sich die aus einer Ver»
absaumung entstehende» Folgen selbst bei-
zumeffen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifni». am
30. Mai 1880.

(2621 -1 ) Nr. 1215.

Erinnerung
a» Elisabeth, Maria und die Eheleute
Matthäus und Elisabeth b u p a n von

Hl. Kreuz.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Neu-

marltl wird der Elisabeth. Maria und
den Eheleulen Matthäus und Elisabeth
Gupan von H l . Kreuz hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Supan von Hl . Kreuz die
Klage imd pi-ätz». 19. Juni 1880, Z. 1215.
auf Verjährt- und Erloschenerklürung der zu«
folge UebergabSverlrages vom 16. Jänner
1809 für dieselbe» au, der Realität Urb.-
Nr. 2 u<1 Herrschaft Kieselstein intabu«
lierte» Forderungen j . A. emgebrachl,
über welche Klage zur ordentlich n münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net worden ist.

Da orr Aufenthallsorl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
oltlleicht aus den l. k, Erblanden abwesend
seien, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Koste» den
Herrn Bürgermrifttr von Ncumartll, «n»
ton Schelesnilar, als Eurator 26 ucww
bestellt.

Die Geklagten werden hicoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen a»dern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte »amhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufqest-lllen
Eurator nach den Bestimmungen der Ge>
richlsordnung verhandelt »r>dl», und die
Geklagten, welchen es übrig",« frei steht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem bennnnten Eu-
rator an di, Hand z» geb,'. sich die aus
einer Verabsa„»mng entstehenden ftolgen
selbst bcizumrssen haben werden.

K. e. Bezirksgericht Nmmarlt l . »m
23. Juni 1880.
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Verlag der Ernft'schen Buchhandlung in
Quedlinburg, vorräthig iu der Buchhandlung

von l19N)
Jg. v. Oleinmayr k Fed. Damborg

m Laibach.'
D M ^ Ueber den Umgang mit dem " M W

uiMilsim Geslsllelsü,
oder: Dir ssnnft, wie sich junge Männer dnrch
ein kluges Benehmen die Neigmlg des weil»
lichen Geschlechts erwerben und dauernd er«
halten limncn. .viit 24 Umgangs itlugheits-
regeln. ^cbst Rathschlägen über richtigen Tact.

über Liebe und Ehe.
Von A E b e r h a r d . Professor,

Neun te Au f l age , Preis 1 fl 20 tr.
Per Kreuzbandverscnduna, 1 fl. 25 lr.

Gin 8lnllinenller
der Theologie wünscht während der Ferienzeit

Lcctionen im Scrbijch«kroatischen,
Italicniichcn und auch iu den Ohm

na sial fächern
zu geben. — Offerte gefälligst an die Admini-
stration (2U84)

1 ) ^ l2988^ 1 0 - 1

Kleider-Geschäft
in der Theatergasse Nr. 5

ist zu vergeben. Anfrage daselbst.

Kunst- und Handelsgärtuer in 5laibach,
dautt dem i' <,. Püblicum sin das bisherige
zahlrciilic Verlraucn u»d erlaubt sick hiemit
anzuzeigen, dass er mit '22. d. M . in, Hause
des Herrn Dr. Suppantschitsch, ScheNenbura,»
gasse Nr 6. eine ^2987) 2 1

Filiale
seiner Ounft- und ßandelsgürtnerei
mit Mumcn- und Gemüsehandlung

eröffnet hat llud sich dem j>, t,. Publicuiu zu
zahlrrichen )I»ftrügen empfielilt,

Bestellungen auf I ^ rÄ .12 .2« und ^ V v » . -
<2^v>.«^» zu verschiedenen Preisen werdci' in«
ivaupkgcschäste, Polana ?lr. 12, sowie in der
Filiale angenommen.

Auswärtige Bestellungen werden rasch, ele-
gant und billigst gegen Nachnahme effcctuiert.

N W Kl5 gl»A) ff,
^ 10"/« verzinst,

in Posten zu 200 fl.. 300 fl. und 400 fl.. werden
zur Ablösung angeboten. Für die Einbring«
lichleil wird gehaftet. Die Riicklösuna nach drei
Jahren wird sich vorbehalten. (2938) 3 - 2

Anfragen an die Administration dieses
Blattes.

Sogleich zu beziehen
ein billiges, grohes, elegantes <2?«2) »..?

MonatMmcr.
Näheres St. Petelsftraße Nr. 40. I . Etoct.

Die

Wäcke^ei
in dec ^ruälse lm N » u 8 - » . ,l«> alt ist »>on
Michaeli an zu vermieten s2W5) :'. 2

Näheres bei der Hauseigenthümeri»,

sstz Wäsche,
^ s eigenes Erzeugnis, und

> ^ x > x Fj«rr«ll' »l. NttM5«l'Moll«ma,ssn
/ < » ' »l< solid und billig bei
M ^ M O. Z. Aamann.
X^r^M^^ Hauptplaft <«,?, «0

Preiseourante franco

^ ?a>. ,i»c>l,nn!t wirksamste Mittel liei ^ ^
wich«, Rheumatismus, Katarrh,

' ^ r u s t i c h M l ' r z e N '<- 'st !!c>chwcl?l!ch d<>, echl r '

^ i i ! „?l,tt>i," »vtlcher bei di«j«n ^cid«» und l>ri
^'.siütüUgen «leich miqcwcndct wcrdcn sulllc, —
^,,!!U Pv^,».' V,>I! ln lr, !!, 7l» sl, p«r ssl>iichs V07-
,,!!>,., ,!! dci '^N'^tl'clc U0II !>»!>m»!, l l ls»fl l l !« m
!̂»!i»ach n t>»i »»««»'»«'luin^^poll,. i>i V lar ia l l i l f .

7,,,»>>,>s! !,I fi'inüs vui.rli<h!l^ Larsavar iü ian,
,!,^>l!i»,!l ! ' l„c^ b lut re in lg lndr» " , , , , r i , «c»u -
ll l t i>«<-Pil le«, !>.',»i,!i!l >><! Ulnqcnleldln, U t r - ^
Nopfuny ?> , ^,!'>> <!'> <i, ^t>ae»ho»<n, m,? »t7
>zc,c!ch»ct> H i l i c l dc, Husten, yerschlelmung ?c,. F^
Pnt« 7i> l , , A»>>fl!l!>i,chc ^cichicwm^eu g rn t i» . ~"

' P«iü l<n ,nil l ian ,>c, / ^ ^ . ^
ohne dic '»' ,

Weinverlauf.
Tausend Eimer vorlüglichster Gimlitüt. von 5f i .
l«t«3 <.̂  -li «<»«» ^ i ^ - i?t^^N "empficchlt das Q-^-d ^ S ^ l Q Z ' unweit der Mött-
M V </ ! l . ^ i l «1̂ 1 ? N N ! , liliqrr Brücke i,'. I^I-Q2<2I^IN..
(8M7> 6—2 Eigenthümer I ^ l l i t i z t p ^ I l i ' t l i i V . Gutsbcsiper,

U^ EriMnungs..An)ligc H
^>. dl<i ^_ i

W Enrsmnse!> „La l l Nein" W
^ am 23. Juli «880. ^

^ » ^ I n der im heuiiaen Fri ihjahre eröffneten, elegant eingerichteten, mit ^
^ l ^ Wannen . Douche- und Vollbädern versehenen Badeanstalt wird nimmekr da« ^si

>?7>! Dasselbe bcslckt aus elrgantcn. allen moderncn Aüsolderiiüssri! !>!Usvll'<!>c!!!> <
!^>I eingerichteten Räumlichkeiten, in tt'clän'» sich ciu ^csesalou, ei» Damcnsalon. >1
!s^1 Rauchzimmer, Eaf6 und Restauration, eiuc Kegelbahn, Villard (slavicr s^I
^11 u s. w. befinden, W
s?7! Für prompte Bedienung, gute und billige Speisen und Gctränlc isl bestens !s^,

!>- gesorgt W
llj^sl I m Curhansc stehen auch einige Passaaierzimmer f i i r das P ! . Pnl ' l icum ^ l
^.lz sowie auch T taU und Remise sür Equipaqcubcsil.".'r zur ^clsiiguiiss, ^

W Zur Eröffnunffsfcier am N . Juli 1 < (̂>: W
W Nachmittags 4 Uhr: Mullk im Eurparkc; M
W abends 7 Uhr Eanfkränzchen ^ 1

W zn Ehven ccl'l'er Annen. ^
,!?si! Das Entree pr, ̂  lr. wird oen «oth le idenden Nn te r t r a i no zugeführt werden, i«^
>l^_i Gleichzeitig empseblen U'il dic l ^ l

^ Munnen^ Douclle^ unl! §clnvinunl)äller W
W dem verehrten Publicum. (2981) i/li
, ^ S t e i n a m 2l, Juli 1880, s^i

^ Die Unternehmer der Bade- und Curanstalt Stein: ,1!^

C li roiiiogTap li.
Neuester gelatinfreiei* k. k. priv.

Vervielfaltigungs-Apparat
für Schriften und Zeichnungen in 100 vollkommen deutlichen

Exemplaren von einem Originale.
Dioao neue Masso wird auch boi dor hoch.ston Sorurnortomperatur nicht klebrig

und iat die Schrift etc. mit ganz. kaltem Wasser sehr leicht abzuwasehen.
Tinten in verschiedenen Farben, besonders Hchnarzblau. <*ebrauehte

Apparate werden billigst nieder aufgefüllt.

Fa"bri^: "Wien, III-, ISeleiieretrass© 31.
Unsere Appar.ato tragen alle «li« Schutzniarko mit der Umschrift. , ,Patent

Albert Ungerer in Wien", worauf wir zu achten bitton. (2470) 12 <>

A. U n g e r e r & (>O. in Wion, III., Reisnerstrassf3 ?A.

^ Frage: Wo luüfl ich m̂ ine WmgzMneil, ^
/^^?> ^ v ^ . '"^ welches Systilil^

/ / ^ / ^ > » e H X Anlwort: Nur liei dcr sM ll)I>,h>e!> anf ^
/ / " V » M ^ ^ N hicsigei», Platz,- als höchst »eell brkmln-

! ! ^ ^ M » ^ ^ ! ! rnlsprl'chslldcil sfirnia

M M M Fmm Nelter,
u. z. die für suns Jahre patfülieitc Original

^57»»«<6^ äinZer-Maschin!' zn ^abriksprcisell.
Die 21n^sr Xanukacturino llomx. is! die altcst,' und gittsite Näh-

maschinensabril dcr Welt, drrrü ^alnisate den wsitvelblfltrtsten Ruf brsitzcn,
lind für die l^iitc und Vortheile, welche niit riuer Oiistiiml Tmgrr M h
mafchinr velbiilidrn sind, sprechen am lies!?» die soll,sndsn Vcn'eise:

> l ) Der Absah der OriAnHi-IinLsr-IlaLelünon brfindrt sich in sine» fm»-
währendcu Zunalnnc, und wind,» hisnwn in, Jahre l^7^ allein

! »5U,4»2 V tü l t , l'^cr „ah.-zu l<w<» Htück Pro Ta-st vl-rsnüf!

^,) Die Ori^inHi-Ziu^cr-AlHZeilmen ü.'^den sms durch die nsUi'stcii l5>fi>i
düngen vervolltonnunrt suivil' »li! allsii Apparat»'» ^elfehl'ü. die eilil'ü

! praktischen We»t l '^si^n: die Siü!,c, Cl'mp ist dir einzige ,fc>br!f. wflclie z
Majs<n»c» für all»' lirsoiiderl» '.'litt'» lw» Näharbeiten lies,',»,

^j) Die VrizinHi-Zin^or-IllHllckiiiLN besil.,ol> die beste uud einfachste Co»
! stnictimi, ws'?hlill' sie ausl, von fast allen andere!, Mähmaschinen ssa ,

brisanten, mit Äu'nalnnc der Oiiginnl Hmue, als Modell beni'iht und
nachgemacht weide»

-1 j Die llrisinHi-ZiQ^er-XHIlliiinen besiften die gröslte ^eistunqsjähigseit,
sind die lielieklesle» >i»d lueide» aui meiste» ssekauf! l

s» » Die 2ri2iQHi-2inLsr-IlH30^inon unilden aus alle» Ausstelluiigsn. wo
dieselbe» co»riitru'l!e», »>il de» höchste» Preisen aufgezeichnet u»d si»d
dermale» ini ^esihe von iib^l <iOl) rrhaltencu Prrismedaillen i die nach
gemachten haben deraitiqe Au^zeichnüncien »ie eiupinn^e»,

<») Dir 2rissiliHi»31nFS7-IllH2ekiiion melde» »ur unter ihre»l luahie» Name» ,
verlaust, luährcud die meisle» ^abrisante» der »achgemachlrn Maschinen
sich scheue», ihre eigene ^ir»ia oaraus zu se^c», uild deshalb den Name» ^
„Singer" oder gefälschte ivnbrilinarlc» dafür benü<)en.

7.) Für die 2ri^ng>1'2wFer-Ill23e1i!QSN, aNeiu luird wirtliche Oarautic ge^
boten, indem dieselben a» alls» Plänen Delltschlandcü. Oesterreich-
Unssarns und des NordcU'? durch Hilial^eschäfte vertreten siu^, die jede»
Maschmenthril crsc^e» sö»ne» und alle .'lirparaturcn übernehmen ^ jede
soustisse Garantie bei Maschinen, die den wahren Namen des Fabritanlcu
nicht tragen, ist wertlos.
Diese Beweise sind unwiderleqlich und die Vergleiche mit den Nach

ahmuncfrn nur deshalb angeführt, weil ein Verein von ̂ abrilantcn der leh»
terei, e« sich zur Aufgabe gemacht l,at. dieselben Maschinen, die ihnen als >

! Vorbild dienen müssen, in einer maßlosen Weise anzugreifen und das Pu» >
i blicum qlaubeu zu machen, die von ihnen fabricierten Maschinen scicn alle

von zsicicher Quaütät, s !̂>72) ĵ - l
Der Känfer w i r d deshalb finden, dasö ihm die W a h l einer

Vr ig ina l -T inaer -Ma jch ine die meisten Vor the i le bietet, doch w i r d ,
n m Täuschungen vor^nbeuaen, noch besonder«» dara. i f ausmertsam
gemacht, daso jede echte Maschine die vorstehende H a b r i t s m a r l e ,
sowie ans dem A r m e die Inschr i f t : I ' ^ . Q 2 5 . 1 ^ 2 ? 2^ü2.i^.->^-
^2.<2^v^27H.^^ <!52i5Q.^. trässt und von einem mi t der l lnterschrisi
<« . ) ieidl i«tter> verseheneu «arant ie jche iu <<5ertiftcat) bealeitet ist.

l ^ur Erleichteruilss der Ä»!chs>ssu»n werden die Maschinen auf Wunsch
! gegen wöchentliche ,'',al,lu»a,e» vo» i M ^ " ̂ - 2.',, "W»V an abgegeben und

alte oder uicht zweckentsprechende Maschinen aller Lysteme in Zahlung an
sieiiuuniK'u. Reparatule» u>erde» piomp! aufgeführt und Ersat.Uhcile, Nadeln,
Teide, Zwirn » a. billiger geliefert, als anderweitig verlauft werden,

Die (HciTeuctlnaentilv. ^

^ip '̂

The Singer Manufacturing Comp., Newyork:
<3-_ ISTeld-ling-er.

Allcinigc ^äcderlagc in î aibach bci Frauz Detter. ,
^ .̂  , ̂  ^ ^_^^^

(2932—^) M. 5>W I.

Bekanntmachung.
M i t Bczuc, auf das diessci'line El)ict

vom ^ . Ma i d. I . .Z , 3184. wird brlaiml
gemacht, dass die in der Er.eclll.ionsl.achc
des Iatob Dobrin von Laibach asgei,
Andreas Certolmis von Milternellach
Nr. 19 für die nnbelmmt wo befint>l!chei,
Andreas Pallanz vl.n Mi l le, ncllach, Ma, ia
Onlounil oerchl. Schrak. Stefan Kos
von Sucha, tzlisabett, Cerlonnif «fborns
Schipez und Iatnb Nlssmann laulexde»
Realfeilbietunllsrilvrile» dem für dieselben
aufssestelllen Envawr ll<1 :u-Ul,n Hsrr»
D".Ourger mKlambnrg zngesleUt wurden.

K. l. Bezlrlsgelicht Krainbura am
,5. Ju l i 1880.

(2927—l) Nr. 6 ^ '

Bekanntmachung. ,
Den Nl,belanntrn Rcchtönachf"^f

der Aaatha Martini 'ö von U"ter!"^,
Nr. 4 wird hiemil belannt «emach'' ,,^
derselben Andreas Martmöiö vo" ^ ^
seedorf a!̂ < Curator a6 ilctum " " ' " < , /
nnd dicsrm das vom l. t. Stew ^ ,
^oitsch ncacn Agalha Marlinc'c ^ '
53 f l . s. A einnebrachte Gesnch " ' " F
tzuna dcr Realität ^ i d N e c l f ' ^ ^ ^
.T<l Haaöberq nsp. der hieriib" ^ j>>
scncn Äcschside vom w . Ma l l.
ßeserligrt wnrde. ^ i ^

K. t. Nezirlsgf'icht Loilsch, «"
Juli l86O. ^ ^ ^

Truck und Vellag von Jg. v.»l«in«ayr H Fed. Vamberg.


